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Rohstoffe sind die Basis unseres Wohlstandes 
-  doch sie werden immer teurer  - 

Quelle: BGR 2012 







Gesamtressourcen-Schema  
F. WELLMER (2012) 



Rohstoffstrategie der Bundesregierung 
BDI-Rohstoffkongresses am 26.10.2010 

Auszug aus der Rede des damaligen Bundesministers 

 für Wirtschaft und Technologie Rainer Brüderle 

 

• Steigende Rohstoffpreise eröffnen neue Geschäftsmodelle.  

• Hier werden die Claims der Zukunft abgesteckt.  

• Wenn wir Deutschlands Rohstoffversorgung verbreitern 

wollen, ist jetzt die Zeit zum Handeln gekommen.  

• Bei alledem sollte nicht der Eindruck entstehen, dass wir 

uns auch künftig allein auf Importe fokussieren.  

• Heimische Rohstoffe bleiben weiterhin unverzichtbar für 

unsere Rohstoff-versorgung.  

• Das Rohstoffkonzept enthält deshalb das klare 

Bekenntnis: Die Nutzung heimischer Rohstofflagerstätten 

muss weiter möglich sein.  

• Das erfordert eine gleichrangige Berücksichtigung 

ökonomischer, ökologischer und sozialer Belange.  
 



Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit  



Deutschlands Rohstoff-Importe 2012 

BGR: Deutschland - Rohstoff-Situation 2012 



Herkunft der deutschen Rohstoff-Importe  2012 

BGR: Deutschland - Rohstoff-Situation 2012 



Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit  







Quelle: Wikipedia, 20. Januar 2011 



Eisenerz-Lagerstätte Gifhorner Mulde 
Niedersachsen  





Quelle. Sachsenerz AG 2012 







Buntmetallsäume an der Zechsteinbasis in SE-Brandenburg und SW-Polen 





Kupfer-Silber-Lagerstätte Spremberg-Graustein 
 

Im Rahmen der Erkundungstätigkeit in den 70ziger und 80ziger 

Jahren des letzten Jahrhunderts wurden etwa 100 Mio. t Cu-Erz 

und mit einem Inhalt von etwa 1.5 Mio. Cu- Metall nachgewiesen. 

Weiterhin konnten beträchtlicher Mengen an Ag, Pb, Zn und 

weiteren Spuren-Elementen für eine wirtschaftliche Gewinnung 

nach den damaligen Kriterien bereitgestellt werden.  
• Die mittlere Dicke des Erzkörpers  liegt bei etwa 2.4 Meter 

• die erbohrte  maximale Mächtigkeit des Erzkörpers bei 8.2 Meter.   

• Der Erzkörper befindet sich in einer Teufe zwischen 800 und 1500 Metern. 

• Die gewinnbare Erz -Menge auf der Basis der gegenwärtigen und zukünftig 

zu erwartenden Cu-Preise ist jedoch bedeutend größer und dürfte 

wenigstens 2x so groß sein! 
 

Bis jetzt ist in Deutschland keine vergleichbare 

polymetallische Buntmetall-Lagerstätte, die an die 

Sedimentfolgen der Zechsteinbasis gebunden ist, 

 nachgewiesen worden 
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Rahmenbetriebsplanung 

Genehmigungsverfahren sind nationales Recht !  

Quelle: Freytag 2012 



Raumordnungsverfahren 

Planfeststellungsverfahren mit  

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 

FFH - Prüfungen 

Haupt- und Sonderbetriebspläne 

Aufbau der Betriebsanlagen und Einrichtungen 

Aufnahme der Gewinnungstätigkeit 

Beteiligung der 

Öffentlichkeit 

Gemeinsame Landesplanungsabteilung (GL) 

Raumordnung und Landesplanung  

Berlin/Brandenburg 

Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe 

Brandenburg (LBGR) 

1. Stufe 
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Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe 

Brandenburg (LBGR) 

Genehmigungsverfahren sind nationales Recht !  

Quelle: Freytag 2012 



Quelle: Lautsch 2011 



Doch es gibt noch weitere hoffnungsvolle Beispiele.  

Also seien wir weiter optimistisch !! 



Niederschlag/Erzgebirge: Neues Bergwerk für Fluorit- Baryt-Abbau 

Quelle: FAZ vom 10.04.2014, Internet-Auftritt 

Erstes neues Bergwerk seit 40 Jahren  

„Zeigen, dass sich Bergbau in Deutschland wieder lohnt“ 








